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Dieses Heft gehört:

Immer gerne für Sie da: mitten in Freiburg 

Rombachs neue 
Kinderwelt 
jetzt entdecken.
Lesen, Spielen, Hören, 
Sehen – fürs Leben.

© Zsuzsanna Ilijin

ein Kind sein,
mit mir!sei es

Lass mich

– MARIA STUART –

+49 (0)761 / 4500-2400 
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Liebe Kinder, 

Fantasie ist die Fähigkeit, sich im Kopf  
etwas auszumalen, etwas Neues zu erfinden 
und zu entwickeln. Der Lesedachs und seine 
Freundin Leselotte haben zwölf fantastische Lesegäste in ihr 
Leselabor eingeladen, die ihre Fantasien in wunderschönen Büchern niederge-
schrieben und aufgemalt haben. 

Viele von euch kennen sicherlich Ritter Rost, oder? Aber bestimmt kennt ihr noch 
nicht die Geschichte, als Ritter Rost auf ein Einhorn trifft. Denn diese rostige 
Geschichte ist nagelneu und ihr Erfinder Jörg Hilbert wird sie euch persönlich 
vorlesen und freut sich schon sehr darauf. Außerdem freuen sich auf euch Familie 
Flickenteppich, das letzte Schaf, Schmitz‘ Katze, der Reuber, Monsta und viele an-
dere, um euch auf eine Fantasiereise mitzunehmen. All diese Reisen sind für euch 
kostenlos und das Beste daran: Beim Zuhören bestimmt ihr mit eurer Fantasie 
mit, wohin die Reise geht! 

Ich wünsche euch, liebe Kinder, euren Familien und Freund_innen viel Lirum Larum 
Lesevergnügen beim 26. Freiburger Kinderliteraturfestival!

Euer

Grußwort

Ulrich von Kirchbach 

Erster Bürgermeister der Stadt Freiburg

Kultur, Integration, Soziales und Senioren
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Das Lirum Larum Leseteam sucht Verstärkung!
Du möchtest das Leseteam beim Lesen und Auswählen der Lesegäste für 
das nächste Lesefest 2020 unterstützen und bist zwischen 8 – 12 Jahre alt? 
Schreibe uns, wer Du bist, wieso Du dabei sein möchtest und welches Dein 
Lieblingsbuch ist. Wir freuen uns auf Dich!

LirumLarumLesefest@stadt.freiburg.de
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sonntag 6. Oktober 
Auftakt im Literaturhaus Freiburg

14:30 Uhr | Einlass

15 Uhr
Matthias Wieland
Ariol – Ein kleiner Esel wie du und ich

Ariol ist mal schüchtern, mal waghalsig. Sein bester Freund ist ein Schwein und 
insgeheim ist er ein bisschen verknallt in die süßeste Kuh seiner Klasse. Sein Leh-
rer ist ein Hund und Sport hat er bei einem knurrigen alten Hahn. Kurz: Ariol ist 
ein Typ wie du und ich. Autor Emmanuel Guibert und Zeichner Marc Boutavant 
erzählen verschmitzt von Höhen und Tiefen, die wir alle durchleben – egal ob 
Mensch oder Tier. Willkommen beim „zeitgenössischen Pendant zum vielgelieb-
ten Klassiker Der kleine Nick” (Süddeutsche Zeitung)!

Manege frei für Ariol und alle kleinen 
und großen Comic-Fans: Wir präsen-

tieren die lustigsten Episoden der fran-
zösischen Comic-Reihe für Kinder auf der 

Literaturhaus-Leinwand. Übersetzer Matthias 
Wieland liest aus den Abenteuern des kleinen 
blauen Esels und besingt ihn und seine Freun-

de samt Ukulele in mitreißenden Liedern.

Comic-Lesung mit Musik ab 6 Jahre 

16 – 18 Uhr
Riso Club Junior 
Zeichnen, dichten, drucken

Figuren erfinden, Geschichten malen, Geräusche zeichnen – so entstehen  
Comic-Abenteuer auf Papier. Mit Schere, Stift und Stempel erstellen wir Vorlagen 
und vervielfältigen sie mit unserer Schnelldruckmaschine namens Risograph,  
einem Dinosaurier unter den Druckmaschinen. Die Technik wurde schon in den 
1940er Jahren in Japan entwickelt.

Der Risograph sieht aus wie ein großer Fotokopierer, erstellt mechanisch 
Schablonen und presst die Farbe durch winzige Löcher aus der Trommel aufs  
Papier. Wie Siebdruck, nur automatisch! Die neuen Druckwerke können gleich 
am Abend mit nach Hause genommen werden – zum Bestaunen, Verschenken, 
Verschicken. Willkommen im Club!

Comic-Werkstatt ab 6 Jahre

14:30 – 18 Uhr

Lirum Larum Lesebüchertisch der Buchhandlung jos fritz

Schmökern und Lauschen beim mobilen  
Lesekiosk Freileser

Lirum Larum Leckereien von der Homemade 
Sweets Company

Lecker Kaffee vom Lastenrad-Barista
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montag 7. Oktober dienstag 8. Oktober  
Nicht öffentlich 

9 Uhr | Turnseeschule | Matthias Wieland

9 Uhr | Emil-Thoma-Grundschule | Christina Röckl

Kaugummi verklebt den Magen. In ihrem Bilderbuchkino bringt Christina 
Röckl die unglaublichsten Märchen der Großen mit Sound und Knall zum Platzen 
und beim anschließenden Livezeichnen allerlei Lieblingswesen zum Wackeln. Da-
nach nehmen die Schüler_innen selbst die Stifte in die Hand, es wird nachgehakt 
und nachgefragt, Lügen werden aufgedeckt, umgedacht und in eigene Geschichten 
verwandelt, die sie in Form eines ganz eigenen Bilderbuchs mit nach Hause nehmen. 
Soundlesung & Bilderbuchworkshop mit der Illustratorin

11 Uhr | Vigeliusschule I | Matthias Wieland

Öffentlich 

60 Jahre Kinder-und Jugendbibliothek am Münsterplatz
Prämierte Kinder-und Jugendbücher von 1959 – 2019

Wie alt eine Bibliothek ist, erkennt man an ihren Büchern. In einer einzigarti-
gen Ausstellung zeigt die Kinder-und Jugendbibliothek zu ihrem 60. Geburts-
tag die mit dem Jugendliteraturpreis ausgezeichneten Bücher der letzten 60 
Jahre von Michael Endes Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer über 
Otfried Preußlers Krabat und David McKees Du hast angefangen! Nein, du! 
bis hin zu Finn-Ole Heinrichs Frerk, du Zwerg! und erzählt so ihre eigene 
Geschichte.
Ausstellung bis 19. Oktober 2019 | täglich außer So & Mo | Eintritt frei

Nicht öffentlich 

9 Uhr | Karlschule | Matthias Wieland

9 Uhr | Gerhart-Hauptmann-Schule | Christina Röckl

9 Uhr | Clara-Grunwald-Schule | Valija Zinck

9 Uhr | Paul-Hindemith-Schule | Aurélie Guetz

11 Uhr | Adolf-Reichwein-Schule | Matthias Wieland

11 Uhr | Clara-Grunwald-Schule | Valija Zinck

11 Uhr | Emil-Gött-Schule | Aurélie Guetz

11:30 Uhr | Schwarzwald-Stadion | Jan Birck

Lesung und Stadionführung für die Deutsch-Französische  
Grundschule, Schönbergschule, Turnseeschule

Öffentlich 

15 Uhr | Centre Culturel Français Freiburg | Aurélie Guetz

Die Abenteuer von Kazh: Kazh wird zweisprachig. Kazh, der bretonische 
Kater, lebt nun seit einigen Monaten in seiner neuen Heimat Freiburg. Wohlwol-
lend und amüsiert beobachtet Kazh den Alltag seiner deutsch-französischen Fa-
milie. Alles wäre perfekt, wenn es nicht dieses Zwergkaninchen Louis XIV gäbe! 
Was für ein Streber! Kazh fragt sich, wer von den beiden Haustieren der „chou-
chou“ ist. Außerdem lernt er die hübsche Katze Myrtille kennen und gemeinsam 
erleben sie die tollsten Abenteuer in Freiburg.

Comic-Lesung ab 6 Jahre | Eintritt frei | Anmeldung unter s.lefebvre@ccf.fr.de
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mittwoch 9. Oktober donnerstag 10. Oktober  
Nicht öffentlich 

9 Uhr | Literaturhaus (Adolf-Reichwein-Schule) | Christina Röckl

9 Uhr | Lindenbergschule | Valija Zinck

11 Uhr | Schneeburgschule | Valija Zinck

Öffentlich 

15 Uhr | Stadtteilbibliothek Haslach | Valija Zinck

Drachenleuchten. Als Janka und Johann bei ihrer Nachbarin Frau Tossilo im 
achten Stock den Drachen Kurmo entdecken, ist das der Beginn eines unglaub-
lichen Abenteuers. Denn bald kommt ihnen der Konzern Black West auf die Spur, 
der seinen Drachen um jeden Preis zurückhaben will. Nach einer wilden Ver-
folgungsjagd gelingt es Johann, seine Schwester Janka, Frau Tossilo, den Drachen 
und sich selbst in die virtuelle Welt eines Computerspiels zu beamen. Doch sie 
können nicht für immer in der phantastischen Welt des Spiels bleiben, denn auch 
hier lauern unerwartete Gefahren. Verzweifelt suchen Janka und Johann nach 
einem Ausweg.

ab 10 Jahre | Eintritt frei

Nicht öffentlich 

9 Uhr | Schönbergschule | Martin Muser

9 Uhr | Johannes-Schwartz-Schule | Finn-Ole Heinrich

9:30 Uhr | Buchhandlung Rombach / Harmonie Kino 

(Weiherhof- und Lorettoschule) | Stefanie Taschinski

11 Uhr | Hebelschule | Finn-Ole Heinrich

Öffentlich 

15 Uhr | MiKiXX | Stefanie Taschinski

Familie Flickenteppich. Emma und ihre Familie sind die Neuen in der Num-
mer 11. Aber viel spannender wäre es doch, wenn alle Nachbarn zusammen eine  
große Familie wären – wie bei einem Flickenteppich. Gesagt, getan! So wird aus 
der alten Frau Becker einfach Oma Becker und Emmas Papa wird zum Papa für 
alle Kinder im Haus. Nur ein Nachbar will bei Familie Flickenteppich nicht mit-
machen: der mysteriöse Graf aus dem Erdgeschoss! Aber es wäre doch gelacht, 
wenn Familie Flickenteppich dem Geheimnis des unsichtbaren Nachbarn nicht 
gemeinsam auf die Spur kommen würde!
ab 8 Jahre | Eintritt frei | Anmeldung unter info@mikixx.de

17 Uhr | Stadtpiraten Freiburg | Martin Muser
ab 10 Jahre | Eintritt frei | Anmeldung unter info@stadtpiraten-freiburg.de
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freitag 11. Oktober 
Nicht öffentlich

9 Uhr | Tullaschule | Martin Muser

9 Uhr | Anne-Frank-Schule | Dita Zipfel

9 Uhr | Lortzing-Schule | Stefanie Taschinski

9 Uhr | Schauinslandschule | Frauke Angel

9 Uhr | Hofackerschule | Ulrich Hub

9 Uhr | Hebelschule | Jörg Hilbert

11 Uhr | Emil-Thoma-Grundschule | Martin Muser

11 Uhr | Emil-Gött-Schule | Dita Zipfel

11 Uhr | Tunibergschule | Frauke Angel

11 Uhr | Mühlmattenschule | Ulrich Hub

11 Uhr | Feyel-Schule | Jörg Hilbert

Öffentlich

15 Uhr | Jugendforum Herdern | Frauke Angel

ab 6 Jahre | Eintritt frei

15 Uhr | Kinder- und Jugendmediothek Rieselfeld | Ulrich Hub

ab 6 Jahre | Eintritt frei 

15:30 Uhr | Stadtteilbibliothek Mooswald | Stefanie Taschinski

ab 8 Jahre | Eintritt frei

17 Uhr | Fundevogel | Finn-Ole Heinrich

ab 10 Jahre | Eintritt frei | Anmeldung unter info@fundevogel.de 
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samstag 12. Oktober  
Öffentlich 

11 – 15 Uhr | Stadtbibliothek am Münsterplatz | Danny Beuerbach

Book a Look. Waschen, schneiden, lesen! Der Münchner Szene-Friseur und 
Cross-Art-Künstler Danny Beuerbach schneidet Haare gegen Vorlesen. Kinder 
bekommen einen neuen Haarschnitt, wenn Sie ihm dabei aus ihren Lieblingsbü-
chern vorlesen. Sein Ziel ist, aus der einzigartigen Aktion ein Non-Profit-Projekt zu 
entwickeln, an dem sich sämtliche Friseur_innen beteiligen können.

ab 6 Jahre | Eintritt und Haarschnitt frei | Eltern haben während des Haare-
schneidens Aufsichtspflicht

14 Uhr | Buchhandlung Rombach | Frauke Angel

Geht ab wie Schmitz' Katze. Die Schmitz', das sind: Mama, Papa, die Zwillinge 
und ich. Bis zu dem Morgen, als Schmitz‘ Katze in die Küche gekotzt hat, waren 

wir eine ganz normale Familie. Jetzt sind wir berühmt. 
Alle in der Stadt kennen uns. Sogar der Pizzabote, der 
Mama jeden Tag besucht. Denn Mama kocht nicht 
mehr, nicht mal vor Wut. Mama streikt.

Roman für Kinder ab 6 Jahre und für Erwachsene | 
Eintritt frei

14:30 Uhr | Kommunales Kino | Jörg Hilbert

Ritter Rost – Eisenhart und voll verbeult. Ritter Rost gewinnt unerwartet 
das große Ritterturnier, ausgerechnet im Duell gegen den eigentlich unschlagba-
ren Favoriten Prinz Protz. Der erweist sich als schlechter Verlierer und beschuldigt 
Ritter Rost des Betrugs. König Bleifuß entzieht Rost daraufhin seine Ritterlizenz 
und lässt seine Eiserne Burg schließen. Nur auf die Freundschaft von Drache Koks 
und Pferd Feuerstuhl kann sich Ritter Rost verlassen: Gemeinsam wollen sie die 
Ehre des Ritters wieder herstellen und erleben dabei das größte Abenteuer ihres 
Lebens...

Im Kinosaal steht nach dem Film der leibhaftige Erfinder der Abenteuer von Ritter 
Rost, der Autor und Illustrator Jörg Hilbert, Rede und Antwort und erzählt davon, 
wie aus seinem Buch-Helden eine Kinofigur wurde.

Film und Gespräch ab 6 Jahre | Eintritt frei |  
Anmeldung unter florian.fromm@koki-freiburg.de

15 Uhr | Fundevogel | Ulrich Hub

Das letzte Schaf. Was ist das nur für ein helles Licht, das die Schafe inmit-
ten einer Winternacht aus dem Schlaf reißt? Und wo sind eigentlich ihre Hirten 
geblieben? Wurden sie vielleicht von einem Ufo entführt? Oder hat das Ganze 
etwa mit diesem Mädchen zu tun, das in einem nahegelegenen Stall geboren 
worden sein soll? Um sich selbst ein Bild von der Lage zu machen, begeben sich 
die Schafe auf eine abenteuerliche Nachtwanderung. Doch schon bald haben sie 
das erste Schaf verloren.

ab 8 Jahre | Eintritt frei | Anmeldung unter info@fundevogel.de
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16 Uhr | Stadtbibliothek am Münsterplatz | Mika & Rino

Der Zauberlehrling (frei nach J. W. von Goethe). Der Zauberlehrling Rino schaut 
heimlich ins streng verbotene Zauberbuch, als sein Meister zu einem Treffen mit 
anderen Zauberern reist. ,,Und nun sollen seine Geister auch nach meinem Willen 
leben“ schrieb schon Goethe – und denkt sich Rino. Doch die magischen Geister 
machen sich selbstständig und er wird sie nicht mehr los: Der Besen will nicht 
mehr aufhören zu fegen, die Wäsche springt von der Leine und die Klammern 
tanzen Ballett. Und dann kehrt auch noch der Hexenmeister zurück. Doch Rino 
findet einen Ausweg.

ab 5 Jahre | Eintritt frei

15 – 17 Uhr | Kinder- und Jugendmediothek Rieselfeld | Carmen Luna

Lada Bonita. Lada Bonita rutscht aus ihrer Geschichte und landet in einem 
anderen Märchen des Buches, in dem sie wohnt. Aber das Schlimmste ist, dass 
sie dabei ihr geliebtes Musikinstrument verloren hat. Ob Lada ihr Instrument 
wiederfindet?

Erzählung auf Deutsch und Spanisch für Kinder ab 4 Jahre | Eintritt frei |  
anschließend Instrumentenbau-Werkstatt

16 Uhr | Buchhandlung Schwarz | Martin Muser

Kannawoniwasein! Manchmal fliegt einem alles um die Ohren. Jola 
hat Finn in die Sommerferien eingeladen, nach Polen, zu ihren Großeltern aufs 
Land. Hier warten wieder einmal jede Menge Abenteuer auf die zwei: Mit einem 
selbstgebauten Floß geht es auf große Fahrt, zusammen mit dem Jungen Antek 
und seinem dreibeinigen Hund. Dann müssen Finn und Jola noch ganz nebenbei 
herausfinden, ob Jolas Onkel wirklich eine Leiche im Schuppen versteckt hat und 
wie man einen Stier mit einem Cabrio fängt. Und am Ende gibt es eine krachende 
Silvesterfeier – mitten im Sommer.

ab 10 Jahre | Eintritt frei | Anmeldung unter info@buchhandlung-schwarz.de

17 Uhr | Buchhandlung jos fritz | Finn-Ole Heinrich

Die Reise zum Mittelpunkt des Waldes. Eines Nachts macht sich der Ich- 
Erzähler Hals über Kopf und ohne seinen Liebsten Bescheid zu geben auf den 
Weg in einen riesigen, mythischen Wald. In diesem soll der sagenumwobene 
„Reuber“ leben. Ihn, den keiner kennt und den seit Jahren niemand gese-
hen hat, will er ausfindig machen und von ihm lernen. Bei ihm 
will er die vielleicht wichtigste Ausbildung absolvieren – 
nicht im Leuteausrauben natürlich, sondern darin, wie 
man ein Vater wird, der sein Kind in jeder Lebenslage 
zu beschützen weiß.

ab 10 Jahre | Eintritt frei  
Anmeldung unter buch@josfritz.de
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sonntag 13. Oktober  
Finale im Theater Freiburg

12:30 Uhr

 Einlass

13 – 14 Uhr

Eröffnung

Jörg Hilbert
Ritter Rost und das Einhorn
ab 6 Jahre | Großes Haus | 

14:30 – 15:15 Uhr

Ulrich Hub
Das letzte Schaf
ab 8 Jahre | Großes Haus | 

Finn-Ole Heinrich
Die Reise zum Mittelpunkt des Waldes
ab 10 Jahre | Kleines Haus

Frauke Angel
Geht ab wie Schmitz' Katze
ab 6 Jahre | Werkraum

15:45 – 16:30 Uhr 

Stefanie Taschinski
Familie Flickenteppich
ab 8 Jahre | Großes Haus | 

12:30 – 16:30 Uhr 

Danny Beuerbach
Book a Look

Waschen, schneiden, lesen! Der Münchner Szene-Friseur und Cross-Art-Künstler 
Danny Beuerbach schneidet Haare gegen Vorlesen. Kinder bekommen einen 
neuen Haarschnitt, wenn Sie ihm dabei aus ihren Lieblingsbüchern vorlesen. 
Sein Ziel ist, aus der einzigartigen Aktion ein Non-Profit-Projekt zu entwickeln, 
an dem sich sämtliche Friseur_innen beteiligen können.

ab 6 Jahre | Foyer Großes Haus | Eltern haben während des Haareschneidens 
Aufsichtspflicht

Druckwerkstatt

Mitmachaktion der Leipziger Buchkinder in Zusammenarbeit mit den Buch-
kindern Freiburg 

Kinder lieben Geschichten, denken sich welche aus und vergessen sie irgend-
wann. In der Schreib- und Druckwerkstatt der Buchkinder Leipzig dürfen sie ihre 
eigenen Geschichten spinnen und zu Bilderwelten zusammenbauen! 

Für die ganze Familie | Malsaal

Diese Veranstaltungen werden in Gebärdensprache übersetzt. Mit freundlicher Unter-
stützung der Oberle-Stiftung und der Thomas Staebe-Stiftung.
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12:30 – 16:30 Uhr

Lirum Larum Lesehecke

Mitmachaktion der Jugendkunstschule im JBW

Kinder fertigen Bilder zügelloser Poesie an und bringen sie in vollkommen neue 
Zusammenhänge. Sie bauen gezeichnete Liebesschwüre, geschriebene Beschimp-
fungen, stille Verehrungen und literarische Inspirationen zu einer gemeinsam 
gestalteten Lesehecke zusammen, hinter der man sich prächtig verstecken kann 
– oder lesend und betrachtend verweilen.

Für die ganze Familie | Winterer-Foyer

Comic-Stories

Ausstellung selbst gezeichneter Comics

Freiburger Kinder und Jugendliche zwischen 10-14 Jahren haben in den Som-
merferien mit Unterstützung der Illustratorin Carmen Luna eigene Comics  
gezeichnet. Diese kleinen Kunstwerke stellen sie heute aus.

Für die ganze Familie | Kammerbühne (nicht barrierefrei) 
Präsentation um 15:15 Uhr

sonntag 13. Oktober  Lirum Larum Leseecke 
Bibo-Lounge der Stadtbibliothek Freiburg

Lesen, Hören, Spielen, Staunen mit Bilder-, Hör-, und Vorlesebüchern in ver-
schiedenen Sprachen, Toniefiguren, Tablets, CDs, Tiptoi- und Bookii-Bücher 
zum Ausprobieren.

Für die ganze Familie | Theatercafé | Kamishibai-Erzähltheater ab 3 Jahre um 
14, 15 und 16 Uhr

Foyer Großes Haus 

  Lirum Larum Infostand

  Büchertische der Buchhandlungen Fundevogel, Herder & Thalia

   und Rombach

  Schmökern und Lauschen beim mobilen Lese-Kiosk Freileser

  Kuchenbuffet der Maria-Montessori-Schule Freiburg

Theatervorplatz

  Schmökern im Bücherbus der   
  Stadtbibliothek Freiburg

  Kaffee und Limonaden der      
  mobilen Bar kleine FREIHEIT

  Lirum Larum Leckereien
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Felicia Maier leitet seit Anfang dieses Jahres das Kulturamt der Stadt 
Freiburg. Freiburg riecht für sie nach Bananen.
 
Oh, wie schön ist Panama bekam ich in meiner Kindheit unzählige Male von 
meiner Mutter und Oma vorgelesen, damals noch zu klein, um selbst lesen zu 
können. Das Buch war etwas abgegriffen, wie es bei einem guten Buch auch 
sein darf, da es bei meinem älteren Bruder bereits ein Klassiker war. Janosch 
gelingt es in genialer Weise, den Text mit seinen Liebe-im-Detail-Bildern zu 
begleiten, wobei Text und Bild gleich ausdrucksstark sind. Besonders fasziniert 
haben mich die Freundschaft zwischen dem Kleinen Tiger und dem Kleinen Bär 
und ihre so positive Herangehensweise an Neues und Unbekanntes. Wie sie 
Freundschaft leben und offen aufgeschlossen das Leben angehen, ist vorbild-
haft für jedes Kind und auch für jeden Erwachsenen.

Janosch: Oh, wie schön ist Panama (1978)

Martin Bruch leitet das Freiburger Literaturhaus. Damit hat er sich  
einen großen Wunsch erfüllt. Ohne nur eine einzige Sommersprosse  
zu verlieren!
 
Fuchur lebt in meinem Haus. Meist verhält er sich so unauffällig, dass ich 
ihn gar nicht bemerke. Wie das so ist mit Glücksdrachen: Sie sind so groß, 
dass man sie leicht übersieht. Tauchen sie vor einem auf, verschlägt es einem 
trotzdem den Atem. Diese schönen, runden, ruhigen und freundlichen Augen! 
Von meinem Küchenfenster aus sieht man einen Feuerwehrturm. Manchmal 
erinnert der mich auch an Fuchur. Und daran, dass viele Figuren aus meinen 
ersten Büchern nie ganz verschwunden sind. Sie tauchen immer wieder auf: 
im Treppenhaus, wenn die Tür der Nachbarn aufschwingt, beim Blick aus dem 
Fenster oder in den Spiegel. Wie nah mir das Sams wirklich ist, habe ich erst 
letzten Sommer am Meer festgestellt. Als ich in einen Taucheranzug gestiegen 
bin – und ihn am liebsten nie wieder ausgezogen hätte.

Paul Maar: Neue Punkte für das Sams (1992)

Lirum Larum  
Leselieblingsbuch  

Felicia Maier

Martin Bruch
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Lokal: 
Wilhelmstr. 15
79098 Freiburg 
Tel. 0761 26877

Mo-Fr: 9.00 - 19.00 Uhr
Sa: 10.00 - 16.00 Uhr

Online: 
www.josfritz.de 
Rund um die Uhr
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Kinder

lirum larum Leseorte
A. Buchhandlung Fundevogel (Marienstraße 13)

B. Buchhandlung jos fritz (Wilhelmstraße 15)

C. Buchhandlung Rombach (Bertoldstraße 10)

D. Buchhandlung Schwarz (Günterstalstraße 44)

E. Centre Culturel Français Freiburg (Münsterplatz 11)

F. Jugendforum Herdern e.V. (Schlüsselstraße 5)

G. Kinder- und Jugendmediothek Rieselfeld (Maria-von-Rudloff-Platz 2)

H. Kommunales Kino (Urachstraße 40)

I. Literaturhaus Freiburg (Bertoldstraße 17)

J. MiKiXX (Lortzingstraße 1)

K. Stadtbibliothek am Münsterplatz (Münsterplatz 17)

L. Stadtpiraten Freiburg e.V. (Rehlingstraße 9)

M. Stadtteilbibliothek Mooswald (Falkenbergerstraße 21)

N. Stadtteilbibliothek Haslach (Staudingerstraße 10)

O. Theater Freiburg (Bertoldstraße 46)
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Wir sind die Dritt- und Viertklässler_innen der Familienklassen F1 und F2 der  
Clara-Grunwald-Schule. Unsere Lehrerinnen heißen Frau Schweizer und Frau 
von Kleist. Eine Familienklasse ist eine Klasse, die aus Erst-, Zweit-, Dritt- 
und Viertklässler_innen besteht. Das ist besonders, weil sich hier große und 
kleine Kinder gut verstehen und von- und miteinander lernen. Jedes Jahr 
werden die Viertklässler_innen ganz groß verabschiedet und es kommen 
neue Erstklässler_innen dazu. Außerdem hat jede Klasse ein Maskottchen. 
Das Maskottchen der F1 ist der Rabe Leo, das der F2 ist der Kater Konrad. 
Sie helfen uns, wenn wir etwas brauchen. Nach der Schule dürfen wir sie 
sogar mit nach Hause nehmen. In unseren Klassenzimmern haben wir eine 
Leseecke mit spannenden Büchern für jede Klassenstufe.

Viel Spaß beim Lesen und bei den tollen Veranstaltungen beim Lirum Larum 
Lesefest!

LIRUM LARUM leseKLASSE

Familienklassen  F1 und F2 der Clara-Grunwald-Schule

lesegäste 

LIRUM
LaRUM
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Matthias 
Wieland
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Welches Buch haben Sie am allerliebsten übersetzt und warum?
Die Werkausgabe der Peanuts. Die Peanuts sind ein großer Kosmos mit 
tollen sprachlichen Wendungen und Möglichkeiten. Es ist toll, wenn man 
beim Übersetzen immer wieder laut lachen muss. Außerdem hat die Zusam-
menarbeit mit dem Lektor sehr viel Spaß gemacht, da sie sehr kreativ war. 

Was ist Ihr Lieblingscomic?
Calvin und Hobbes. Er ist auf Augenhöhe mit den Peanuts, hat aber die 
menschlichen Schwächen vielleicht noch präziser aufgespießt und ich muss 
noch mehr lachen. Außerdem hat der Comiczeichner Bill Watterson nach 
zehn Jahren aufgehört, den Comic zu zeichnen, was viele Fans natürlich nicht 
so gut finden. Aber dadurch gab es keinerlei Qualitätseinbußen, was man bei 
den Peanuts vielleicht nicht immer sagen kann.

Matthias Wieland, geboren 1969 in Han-
nover, ist Übersetzer, Moderator und 
Redakteur. Als Jungredakteur beim Dino-
Verlag betreute er die Simpsons Comics 
und bastelte an den eingegangenen Übersetzungen 
immer recht viel rum, bis man ihm den Übersetzungs-Job auch anbot. Bald 
darauf durfte er neben den Simpsons und Futurama auch noch die deut-
sche Gesamtausgabe der Peanuts übersetzen und hatte zu seiner eigenen 
Überraschung plötzlich so viel zu tun, dass er das zum Beruf machte. Als er 
auch noch für den Reprodukt-Verlag übersetzen durfte, hatte er bei fast allen 
Comics seine Finger im Spiel, die er selbst auch liebte. Matthias Wieland lebt 
in Hannover.

Lirum Larum Lesebücher

Lirum Larum Lesezeiten

• Ariol 9: Hasenzähne. Reprodukt 2019
• Ariol: Wo ist Petula? Reprodukt 2018

Nicht Öffentlich:  
Mo, 7. Oktober | 9 Uhr | Turnseeschule

Mo, 7. Oktober | 11 Uhr | Vigeliusschule I 

Di, 8. Oktober | 9 Uhr | Karlschule

Di, 8. Oktober | 11 Uhr | Adolf-Reichwein-Schule

Lirum Larum Leseklasse fragt

Öffentlich:  
So, 6. Oktober | 15 Uhr | Literaturhaus Freiburg 
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Christina Röckl

Christina Röckl, 1984 im Vogtland geboren 
und aufgewachsen, hat viel Zeit im Wald 
verbracht. Die Liebe zur Natur ist bis heute 
geblieben – auch die zum Sammeln. Im Leip-
ziger Atelier wachsen nicht nur Stapel an Supermarktprospekten und Bon-
bonpapieren aus aller Welt, auch die Geschichten für neue Bücher entstehen 
hier. Ihr Bilderbuchdebüt Und dann platzt der Kopf, mit dem sie ihr Master-
studium in Illustration bei ATAK / Georg Barber abschloss, gewann u.a. den 
Deutschen Jugendliteraturpreis. Christina Röckl lebt und arbeitet in Leipzig.

Mögen Sie Kaugummi und deshalb auch der Titel?
Manchmal mag ich Kaugummi. Und ab und an hab ich ihn auch schon ver-
schluckt. Aber meinen Magen hat er noch nie verklebt. Warum also der Titel? 
– Weil er eines der größten Märchen erzählt, das Erwachsene Kindern un-
bedingt glaubhaft machen wollen. Die Lüge über die Auswirkung des Ver-
schluckens eines Kaugummis ist fast überall auf der Welt bekannt, egal ob in 
China, den USA, Deutschland oder Südafrika.

Erzählen Sie gerne Lügengeschichten?
Lügengeschichten? Ich? – Nieeeeemals! ;-)

Lirum Larum Lesebücher

Lirum Larum Lesezeiten

• Kaugummi verklebt den Magen. Kunstanstifter 2018

Nicht Öffentlich 
Mo, 7. Oktober | 9 Uhr | Emil-Thoma-Grundschule

Di, 8. Oktober | 9 Uhr | Gerhart-Hauptmann-Schule

Mi, 9. Oktober | 9 Uhr | Literaturhaus (Adolf-Reichwein-Schule)

Lirum Larum Leseklasse fragt
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Valija Zinck
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Wie kamen Sie darauf, über Drachen zu schreiben?
Ich habe über einen Drachen geschrieben, da einige Jungs bei Lesungen mich 
gefragt haben, ob ich das machen könnte. Mich persönlich haben Drachen 
eigentlich gar nicht interessiert. Ist jetzt anders geworden.

Sie haben doch früher in Freiburg studiert. Waren Sie schon einmal 
auf dem Münsterturm?
Auf dem Münsterturm war ich mal, das war allerdings bevor ich in Freiburg 
gelebt habe. Denn als ich dort wohnte, war er die meiste Zeit gesperrt.

Valija Zinck, geboren 1976 in Ingolstadt, 
studierte in Freiburg und in San Francisco 
zeitgenössischen Tanz und arbeitete lange 
Zeit als Tanzpädagogin und freischaffende 
Choreografin, bevor sie das Schreiben für 
sich entdeckte. „Drachenleuchten“ ist ihr 
vierter Kinderroman. Sie lebt mit ihrer Fami-
lie in Berlin.

Lirum Larum Lesebücher

Lirum Larum Lesezeiten

• Drachenleuchten. S. Fischer 2019
• Drachenerwachen. S. Fischer 2018

Nicht Öffentlich:  
Di, 8. Oktober | 9 Uhr | Clara-Grunwald-Schule

Di, 8. Oktober | 11 Uhr | Clara-Grunwald-Schule

Mi, 9. Oktober | 9 Uhr | Lindenbergschule

Mi, 9. Oktober | 11 Uhr | Schneeburgschule

Öffentlich:  
Mi, 9. Oktober | 15 Uhr | Stadtteilbibliothek Haslach 

Lirum Larum Leseklasse fragt
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Haben Sie einen Lieblingscomic?
Mein Lieblingscomic heißt Boule et Bill des belgischen Zeichners Roba. Boule 
ist ein Junge und sieben Jahre alt, Bill ist sein Hund. Aus der Sicht eines Hun-
des kommentiert Bill den Alltag der Familie und denkt vor allem ans Fressen 
und Schlafen. Als ich in der 1. und 2. Klasse war, habe ich diesen Comic oft 
gelesen, denn in jedem Band gibt es eine Geschichte auf nur einer Seite. 
Heute als Erwachsene lese ich Boule et Bill immer noch sehr gerne.

Haben Sie auch eine Katze?
Ja! Sie heißt Myrtille. Das bedeutet Heidelbeere auf Französisch. Sie hat ein 
schwarz-weißes Fell und ist elf Jahre alt. Sie versteht sowohl Französisch als 
auch Deutsch: „Non!“, „Stop!“, „Viens!“, „Komm!“ Sie hat mich natür-
lich für die Figur in meinem Comic inspiriert. Des Öfteren spielt sie „Model“ 
für mich, z.B. wenn ich die Größe einer 
Milchflasche im Vergleich zu einer 
Katze einschätzen möchte oder 
eine schlafende Katze brauche.

Aurélie 
Guetz

Aurélie Guetz, geboren 1982 in Grenoble, verbrachte ihre Kindheit 
zwischen Alpen, Schwarzwald und Auvergne. Seit 2005 wohnt sie in 
Freiburg und lebt dort ihr Ideal der Zweisprachigkeit als Lehrerin und 
Grenzgängerin in zweisprachigen Schulen im Elsass. Um den Kindern 
Deutsch beizubringen, hat sie jedes Jahr mit ihnen eine neue Welt  
erfunden und jedes Kind durfte sich für das ganze Schuljahr eine Figur aus-
denken, die zu dieser Welt gehörte. 2018 veröffentlichte sie ihren ersten  
Comic und ihre Schüler_innen bekamen alle Etappen der Produktion mit.

Lirum Larum Lesebücher

Lirum Larum Lesezeiten

• Die Abenteuer von Kazh: Kazh wird zweisprachig.  
 Edition Bernest 2019
• Die Abenteuer von Kazh: Meine deutsch-französische Familie.
 Edition Bernest 2018

Nicht Öffentlich:  
Di, 8. Oktober | 9 Uhr | Paul-Hindemith-Schule

Di, 8. Oktober | 11 Uhr | Emil-Gött-Schule

Öffentlich:  
Di, 8. Oktober | 15 Uhr | Centre Culturel Français Freiburg 

Lirum Larum Leseklasse fragt
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Jan Birck
Wollen Sie noch weitere Bücher von Storm schreiben?
STORM 3 erscheint im Frühjahr 2020 – rechtzeitig zur EM. Mit STORM 3 ist 
zwar ein großes Abenteuer (das der Erfindung des Fußballs, verteilt über drei 
Bücher) abgeschlossen, doch es bleiben genug Möglichkeiten, aus STORMs 
weiterem abenteuerlichen Leben zu erzählen. Denn irgendwann muss ja 
noch Amerika entdeckt werden…

Warum wollten Sie zuerst Architekt werden?
Als junger Mensch hatte ich die Vorstellung, dass man als Architekt jeden Tag 
so etwas wie das Olympiastadion in München entwirft. Geheilt von dieser 
Vorstellung wurde ich dann Ende der Achtzigerjahre Illustrator – eine Welt 
noch ohne Photoshop, in der Illustratoren Könige waren :)

Jan Birck, geboren 1963 in München, ist Illustrator, Trickfilmkünstler und 
Cartoonist. Während seiner Schulzeit illustrierte er Schulzeitungen und be-
malte Schultische, T-Shirts, Sofas, Autos und Mauern. Nach dem Fachabitur in 
Gestaltung und einem kurzen Ausflug in die Architektur arbeitete er erst in 
der Werbung, dann beim Animations-Film und schließlich an Kinder- und Ju-
gendbüchern. Gemeinsam mit Joachim Masannek schuf er vierzehn Bände 
von „Die Wilden Fußballkerle“ und deren sechs Verfilmungen. Jan Birck lebt 
mit seiner Frau und zwei Söhnen in München.

Lirum Larum Lesebücher

Lirum Larum Lesezeiten

• Storm und die Fußballgötter, Band 2. Carlsen 2019
• Storm oder die Erfindung des Fußballs, Band 1. Carlsen 2018

Nicht Öffentlich:  
Di, 8. Oktober | 11:30 Uhr | Schwarzwald-Stadion (Deutsch-Französische Grund-

schule, Schönbergschule, Turnseeschule)

Lirum Larum Leseklasse fragt
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Martin Muser

Der Titel „Kannawoniwasein“ ist ganz schön außergewöhnlich.  
Wie kamen Sie darauf?
Der Titel bezieht sich auf einen Ausruf einer Figur im Buch: „Kannawoniwa-
sein!“, ruft da ein Polizist, nachdem ihm an der Ampel ein LKW hinten ins 
Polizeiauto gerummst ist. Im Berlin-Brandenburger Dialekt: "Dit kann ja wohl 
nich wahr sein!" – oder eben kurz und knapp und lautmalerisch geschrieben: 
„Kannawoniwasein!"

In Ihrem Buch passieren Finn ein paar blöde Sachen. Ist Ihnen auch 
schon mal auf einer Reise etwas Ungewöhnliches passiert?
Nee, so krasse Sachen, wie sie Finn und Jola in „Kannawoniwasein“ passie-
ren, hab ich selber nicht erlebt. Aber es hat Spaß gemacht, mir vorzustellen, 
wie es gewesen wäre, wenn ich sowas als Kind erlebt hätte. Das ist das 
Schöne an Geschichten: Dass man in der Vorstellung Sachen erleben kann, 
die man im echten Leben nicht unbedingt erleben will.

Martin Muser, geboren 1965 in Stuttgart, war erst 
Journalist, dann Autor, dann Dramaturg, dann 

Dozent und ist jetzt wieder Autor. In der Grundschule lernte er, warum ein 
Schiff schwimmt. Das Gymnasium schloss er mit Zentralabitur und Großem 
Latinum ab. Anschließend studierte er an der Hochschule der Künste Berlin. 
2018 veröffentlichte er mit „Kannawoniwasein! Manchmal muss man ein-
fach verduften“ sein erstes Kinderbuch. Martin Muser lebt in Berlin und hat 
zwei Töchter.

Lirum Larum Lesebücher

Lirum Larum Lesezeiten

• Kannawoniwasein! Manchmal fliegt einem alles um die Ohren.  
 Carlsen 2019
• Kannawoniwasein! Manchmal muss man einfach verduften.
 Carlsen 2018

Nicht Öffentlich:  
Do, 10. Oktober | 9 Uhr | Schönbergschule

Fr, 11. Oktober | 9 Uhr | Tullaschule 

Fr, 11. Oktober | 11 Uhr | Emil-Thoma-Grundschule

Lirum Larum Leseklasse fragt

Öffentlich:  
Do, 10. Oktober | 17 Uhr | Stadtpiraten Freiburg

Sa, 12. Oktober | 16 Uhr | Buchhandlung Schwarz 
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Dita Zipfel
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Nehmen Sie Einfluss auf die Bilder in Ihren Büchern?
Ja, wenn es gut läuft, kann ich ganz eng mit der Illustratorin oder dem Illustra-
tor zusammenarbeiten. Dann sprechen wir uns zu den Bildern und dem Text 
ab, damit beides einander besser und spannender macht.

Sie hatten schon viele Berufe. Welcher Beruf hat Ihnen am meisten 
Spaß gemacht?
Eigentlich macht mir immer das, was ich gerade mache, am meisten Spaß. 
Und dann macht es mir sehr viel Spaß neue Ideen zu haben, was man sonst 
noch alles machen kann und das dann auszuprobieren.

Dita Zipfel, geboren 1981 im Norden 
Deutschlands, spielt Ping-Pong mit der 

Welt – und das hat früh begonnen. In der Schule hat sie sich überwie-
gend gelangweilt und sich deshalb lieber selbst im Kino ihres Großvaters 
erzogen. Sie hat Pommes auf Sylt verkauft, Popcorn im Kino, Schuhe in 
Berlin, Gemüse in Hamburg. Dann hat sie Kühe auf Mallorca gemolken, 
bevor sie Lehrerin in Nordfriesland wurde. Heute schreibt sie Bilderbücher, 
Theaterstücke, Drehbücher und Romane. Sie lebt mit Mann und Sohn und 
unzähligen Ideen im Süden Frankreichs.

Lirum Larum Lesebücher

Lirum Larum Lesezeiten

• Wie der Wahnsinn mir die Welt erklärte. 
 Hanser 2019
• Monsta. Tulipan 2018

Nicht Öffentlich:  
Fr, 11. Oktober | 9 Uhr | Anne-Frank-Schule

Fr, 11. Oktober | 11 Uhr | Emil-Gött-Schule 

Lirum Larum Leseklasse fragt
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Finn-Ole Heinrich
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Frerk will einen Hund, der nicht Stöckchen holt, sondern Bäume 
ausreißt. Wie sind Sie auf diese lustige Idee gekommen?
Naja, Frerk denkt sich eben den maximalen Hund. Er träumt, er wünscht, er 
sehnt sich. Wahrscheinlich leben in seiner Nachbarschaft 22 Hunde, die alle 
Stöckchen holen können. Wenn er schon keinen eigenen Hund haben darf, 
muss er wenigstens von einem träumen, der alles überbietet, was sonst so 
rumläuft.

Sie leben zwar gerade nicht mehr in Hamburg, aber welchen  
Verein mögen Sie lieber: HSV oder FC St. Pauli?
Werder Bremen! Es gibt für mich nur diesen  
einen Verein. Aber als Werder-Fan hasst 
man den HSV leidenschaftlich und 
sympathisiert mit dem coolen  
FC St. Pauli. Also: Mein Herz gehört 
dem SVW, aber „high five“ ans Millerntor.

Finn-Ole Heinrich, 1982 in Ham-
burg geboren, schreibt Bücher, 
Filme und Theaterstücke für Men-
schen, die Fragen mögen, egal 
wie alt sie sind. Er studierte Film in  
Hannover und kollaboriert oft mit 
Musiker_innen wie Hannes Wittmer 
oder dem Unsortierten Orchester Oldenburg oder so famosen Illustratorinnen 
wie der Isländerin Rán Flygenring. Finn war Stadtschreiber in Erfurt, Reykjavik 
und Otterndorf und ist vorletztes Jahr zum 35. Mal umgezogen. Er lebt mit 
Frau und Sohn in Südfrankreich.

Lirum Larum Lesebücher
• Die Reise zum Mittelpunkt des Waldes. Mairisch 2018
• Die erstaunlichen Abenteuer der Maulina Schmitt.
 Hanser 2013 und 2014
• Frerk, du Zwerg. Hanser 2011

Lirum Larum Leseklasse fragt

Lirum Larum Lesezeiten
Nicht Öffentlich:  
Do, 10. Oktober | 9 Uhr | Johannes-Schwartz-Schule

Do, 10. Oktober | 11 Uhr | Hebelschule 

Öffentlich:  
Fr, 11. Oktober | 17 Uhr | Fundevogel

Sa, 12. Oktober | 17 Uhr | jos fritz 

So, 13. Oktober | 14:30 Uhr | Theater Freiburg
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Stefanie Taschinski
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Sie haben viele verschiedene Bücher geschrieben.  
Haben Sie ein Lieblingsbuch?
Ich liebe alle meine Bücher, aber mein aktuelles Lieblingsbuch ist 
„Familie Flickenteppich“!

In dem Buch „Familie Flickenteppich“ werden alle eine 
Familie. Würden Sie selbst bei der Familie mitmachen?
Ja, ich würde sofort Teil der Familie Flickenteppich werden wollen. 
Wenn ich mir meinen Freundeskreis und meine Familie ansehe, 
bin ich es sogar schon ein bisschen.

Stefanie Taschinski, 1969 in Hamburg 
geboren, studierte Geschichte, Sozio-
logie und Drehbuch in Hamburg und 
Berlin. 2010 veröffentlichte sie ihr ers-
tes Kinderbuch „Die kleine Dame“, das 
sich als zauberhaftes Debüt erwies und 
inzwischen für das Kino verfilmt wird. 
Die Autorin ist Mitbegründerin der „Elb-
autoren Kinder- und Jugendbuch“ und ist 
zudem für das Hamburger Literaturhaus 

als Schreibcoach tätig. Sie lebt mit ihrem Mann, zwei Töchtern und Hund 
in Hamburg.

Lirum Larum Lesebücher
• Familie Flickenteppich – Wir ziehen ein. Oetinger 2019
• Bifi & Pops – Mission Katzenpups. Oetinger 2019
• Bifi & Pops – Mission Hundeschule. Oetinger 2019

Lirum Larum Leseklasse fragt

Lirum Larum Lesezeiten

Nicht Öffentlich:  
Do, 10. Oktober | 9:30 Uhr | Harmonie Kino (Weiherhof- und Lorettoschule)

Fr, 11. Oktober | 9 Uhr | Lortzingschule 

Öffentlich:  
Do, 10. Oktober | 15 Uhr | MiKiXX

Fr, 11. Oktober | 15:30 Uhr | Stadtteilbibliothek Mooswald 

So, 13. Oktober | 15:45 Uhr | Theater Freiburg
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Frauke  
Angel

Ist Autorin dein Traumberuf?
Er ist es geworden. Ich hatte als Kind sehr viele Berufswünsche. Ich wollte  
Köchin, Gärtnerin, Superheldin, Schauspielerin und Rasende Reporterin  
werden. Und am liebsten alles zugleich. Als Autorin ist mir das gelungen.

Warum haben Sie sich für Ihre Geschichte gerade eine Katze und 
kein anderes als Haustier ausgesucht?
Unsere Tochter wünschte sich so sehr eine Katze. Doch als ich dieses Buch 
schrieb, wohnten wir mit unserer Familie in einer kleinen Dachgeschosswoh-
nung. Es war einfach kein Platz für eine artgerechte Tierhaltung, das aber war 
unsere elterliche Bedingung an die Anschaffung von Haustieren. Also kam 
die Katze durch das Buch ins Haus, obwohl ich viel lieber Schweine mag. Kurz 
nachdem dieses Buch veröffentlicht wurde, fanden wir jedoch unsere Traum-
wohnung: groß genug und mit Katzenaustritt ins Grüne. Den Rest könnt ihr 
euch sicher denken. Unsere Tochter hat ihn liebevoll „Herr Schmitz“ getauft.

Frauke Angel, geboren 1974 im Ruhrge-
biet, ist ausgebildete Schauspielerin und 
arbeitete zwanzig Jahre an deutschen Bühnen, 
zudem als Putzfrau, Verkäuferin, Grabpflegerin, Schweißerin, Bardame, 
Luftgitarristin und Ghostwriterin. Seit 2012 ist sie freie Autorin. Sie schreibt 
vor allem für Kinder und Jugendliche, aber manchmal auch für den Rest 
der Familie.

Lirum Larum Lesebücher

Lirum Larum Lesezeiten

• Geht ab wie Schmitz’ Katze. Edition Pastorplatz 2017

Nicht Öffentlich:  
Fr, 11. Oktober | 9 Uhr | Schauinslandschule

Fr, 11. Oktober | 11 Uhr | Tunibergschule

Öffentlich:  
Fr, 11. Oktober | 15 Uhr | Jugendforum Herdern 

Sa, 12. Oktober | 14 Uhr | Buchhandlung Rombach

So, 13. Oktober | 14:30 Uhr | Theater Freiburg

Lirum Larum Leseklasse fragt
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Ulrich Hub

Ulrich Hub, 1963 in Tübingen geboren, 
studierte Schauspiel an der Hochschule 
für Musik und Theater in Hamburg. Fünf 
Jahre war er Schauspieler an verschiede-
nen Theatern. Seit 1993 arbeitet er als Regisseur an verschiedenen Thea-
tern und schreibt Theaterstücke und Kinderbücher. Er zählt zu den wenigen 
Autoren, die sich sowohl im Erwachsenen- als auch im Kindertheater einen 
Namen gemacht haben. Der vielfach ausgezeichnete Autor lebt in Berlin.

Wir haben „An der Arche um Acht“ gelesen. Jetzt interpretieren 
Sie die Weihnachtsgeschichte neu. Ist Ihnen gar nichts heilig?
Alles, was heilig sein soll, ist mir erst einmal suspekt. In meinem Bücherregal 
steht die Bibel neben Märchen der Brüder Grimm, den griechischen Mythen 
und den Geschichten aus Tausendundeine Nacht. In all diesen Büchern wim-
melt es von großartigen Storys und Figuren, die um eine wichtige Frage krei-
sen: „Woran glauben? Wem glauben? Und warum eigentlich?“ Dass muss 
natürlich kein Gott sein oder eine Kirche.

Ihre Geschichten haben mit Gott zu tun. Sind Sie gläubig?
Ehrlich gesagt war ich noch nie davon überzeugt, dass Jesus ein Familien-
angehöriger Gottes sein soll, der das Kreuz mit einem schlichten Wort in 
einen Blumentopf hätte verwandeln können. Aber gegen seine Message 
kann es keinerlei Einwände geben. „Seid mal ein bisschen netter zueinander,  
verzeiht euren Feinden und jeder ist herz-
lich willkommen – vor allem die Kinder.“ 
Weihnachten selbst finde ich in der  
Zwischenzeit ein bisschen herunter-
gekommen, aber die Botschaft ist doch 
prima: „Habt keine Angst.“

Lirum Larum Lesebücher

Lirum Larum Leseklasse fragt

Lirum Larum Lesezeiten

• Das letzte Schaf. Carlsen, 2018

Nicht Öffentlich:  
Fr, 11. Oktober | 9 Uhr | Hofackerschule

Fr, 11. Oktober | 11 Uhr | Mühlmattenschule 

Öffentlich:  
Fr, 11. Oktober | 15 Uhr | Kinder- und Jugendmediothek Rieselfeld 

Sa, 12. Oktober | 15 Uhr | Fundevogel

So, 13. Oktober | 14:30 Uhr | Theater Freiburg
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Wie kamen Sie auf die Idee zu Ritter Rost?
Ich habe mir in meiner Kindheit mit meinen Brüdern viele Abenteuer ausge-
dacht und diese Gedankenwelt in meinen Büchern fortgesponnen. Der Ritter 
selbst sollte anders sein als „normale“ Ritter. Deswegen ist er nicht stark 
und tapfer, sondern denkt nur an sich. Sein Bauch ist eine Kasse und sein 
Kopf die Frontpartie eines alten Peugeot 404. Überhaupt sind bei Ritter Rost 
viele Dinge lustig gegen den Strich gebürstet und ganz anders, als man es 
gemeinhin erwarten würde.

Wird es Ihnen nicht langweilig über Ritter Rost zu schreiben oder 
wird es noch viele neue Geschichten geben?
Der Ritter Rost wird mir ganz sicher nicht langweilig, denn er ist ein Teil von 
mir. Daher mache ich auch immer etwas Neues. Zuletzt sind ein bis zwei 
Bücher jährlich erschienen, die viele Ritter-Rost-Fans noch gar nicht kennen: 
Ritter Rost und ... das Haustier, der Yeti, das Sternenschiff, der Schrottkönig, 
die neue Burg, die Schatzsuche, der goldene Käfer und noch viele 
andere. Und jetzt, ganz neu:  
Ritter Rost und das Einhorn.

56

Jörg Hilbert

Jörg Hilbert, geboren 1965 in Sindelfingen, 
veröffentlichte erste Zeichnungen während 
der Schulzeit. Die Begegnung mit seinem 
Vorbild Paul Flora bestärkte ihn, nicht Musik, 
sondern Kommunikations-Design zu studieren. Er arbeitete anschließend 
als Grafik-Designer und zeichnete für Zeitungen und Zeitschriften. 1994 
erschien der erste Band von Ritter Rost mit Musik von Felix Janosa. Die 
Geschichten wurden fürs Kino verfilmt und liefen als Serie im ZDF und KIKA. 
Jörg Hilbert lebt und arbeitet in Essen.

Lirum Larum Lesebücher

Lirum Larum Lesezeiten

• Ritter Rost und das Einhorn. Annette Betz 2019
• Ritter Rost und die neue Burg. Carlsen 2018

Nicht Öffentlich:  
Fr, 11. Oktober | 9 Uhr | Hebelschule

Fr, 11. Oktober | 11 Uhr | Feyel-Schule

Öffentlich:  
Sa, 12. Oktober | 14:30 Uhr | Kommunales Kino 

So, 13. Oktober | 13 Uhr | Theater Freiburg

Lirum Larum Leseklasse fragt
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wieder
lesen!

Auf

Das Lirum Larum Lesetreffen für alle Freiburger Grundschulen und Mitwirkende findet am  
Di, 28. April 2020 von 15 – 17 Uhr im Werkraum des Theaters Freiburg statt. Sie möchten auf 
dem Laufenden gehalten werden? Jetzt auf unserer Website den Newsletter abonnieren!

Das 27. LIRUMLARUMLESEFEST findet voraussichtlich

vom 4. bis 11. Oktober 2020 statt.
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